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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Tampere im Innenland Finnlands ist direkt zwischen zwei groien Seen gelegen. Die dritt grédte Stadt ist tatséchlich mit die schénste des Landes. Extrem naturnah mit typischen Waldern und vielen Kleineren Seen. Nicht weit entfernt liegen mehrere
Nationalparks, die es wert sind besucht zu werden. Weitere grodere Stadte liegen um die 2-3 Stunden entfernt. Meiner Meinung nach gibt es weder einen richtigen Friihling, noch einen Herbst. Der kalte Winter bleibt ca. 5 Monate (schlimmste Monate November
und Februar) und es liegt an jedem selber, wie gut er den Mangel an Sonnenlicht vertragt. Mich hat es sehr oft deprimiert und schlecht gestimmt. Auch wenn Finnland und erst recht Tampere mit kann, sind die
Stadte Finnland nicht atemberaubend, da sie in etwa alle gleich aussehen. In etwa vergleichbar mit DDR-Plattenbauten. Finnen sind in der Art meistens wortkarg, schiichtern (in ihren Worten "hoflich") und absolut keine Diskurssionkultur. Angenehm ist dagegen
das Vertrauen das im Land herrscht. Geklaut wird so gut wie nie. Eishockeyschlager, Fahrrader oder Taschen liegen auf offener Stralle herum, Tiren stehen offen.

Man muss allerdings wissen, dass hier nichts ohne die Ki etc. bendtigen die Personnennummer, die jeder am Anfang des Semesters mit dem Tutor im Maistraati
beantragen muss.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich bin im 5. Semester fir zwei Semester nach Finnland gegangen, allerdings nicht mit
Erasmus +, sondern Bachelor +, weswegen ich meine Kursauswabhl frei gestalten
konnte. Die Handhabung des Learning Agreements ist aufwendig, insbesondere
nervig, wenn die zustandige Person (Mira Pihlstrém) an der UTA (University of
Tampere) wochenlang krankgemeldet ist und danach auch nur einmal die Woche fir 2
Stunden zu erreichen ist. Ansonsten gibt es eine ausfuhrliche Orientierungswoche fur
alle Erasmus-Studenten, an dessen Ende wir sogar eine Stadtfihrung im Bus und eine
Improvisationsshow zu sehen bekamen. Jeder bekommt einige Wochen vor
Studienbeginn einen oder zwei Tutoren aus seinem eigenen Studienfeld, die mehr
oder weniger bei den ersten Schritten behilflich sind.
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche
Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Da ich bereits 4 Semester in Berlin Finnisch studiert habe, war es mein Ziel in Finnland meine Kenntnisse
auf ein héheres Niveau zu bringen. Ich ging mit der Ungewissheit, ob ich fir das Programm finnische Kultur
und Sprache fiir Auslander (Niveau B2) Uberhaupt zugelassen werde, nach Tampere. Dafiir musste ich
einen mundlichen und einen schrifltichen Test bestehen. Ich wurde fiir das Programm zugelassen, obwohl
ich nur 30% bestanden hatte und belegte zusatzlich alle Finnischkurse auf Niveau B1. Beide Kurse haben
mir unheimlich weitergeholfen. Die B2 Kurse, unter der Leitung von Maija Tervola, sind aul3erst
anspruchsvoll, aber auf jeden einzelnen Kursteilnehmer (ca. 15) zugeschnitten. Alle Finnischkursse auf
Niveau B1 leitet die Uni-Legende Heikki Kangasniemi, der mit einer Drillart die finnische Grammatik Gbt.

Dadurch war es etwas trocken, lockerte er aber durch seinen Humor teils auf. Als ich nach Finnland kam,
kannte ich keine narmale Knnversatinn auf Einniech fithren E< danerte 4 Manate his ich das | evel erreicht

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

far oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Es gibt in Tampere 3 Universitaten, die 2019 zu einer zusammengefihrt werden (Tampere3). Die
University of Tampere, an der ich studiert habe, ist fir Sprachen und Soziales. Der zentrale
Campus ist modern und gréf3enmaRig angenehm. Allerdings gibt es keine Fenster in den Raumen
in Pinni B (Gebaude fur Sprachen). Man schaut also auf 3 weil3e Wande und eine weil3e
Powerpoint, sowie Tafel, wahrend ein winziges Kuckloch im Ricken verrat, ob es schon dunkel ist
oder nicht. Die TAMK ist die Hochschule fiir angewandte Technik, etwas auf3erhalb und far
speziellere Facher und die TUT die Uni fur Technik in Hervanta (beriihmter Vorort). Auch wenn die
UTA in Ordnung ist, Ubertrifft die TUT alles. Ein kreativer, griiner Campus mit Gebauden, deren
Interieur mich total begeistert haben. Wahrend wir aus der UTA auRerhalb der Offnunaszeiten nur

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Es gibt 4 Mensen auf dem Campus der UTA, die auch fur Vegetarier und Veganer fur
den unschlagbaren Preis von 2,60 alles bietet. Brot, Getranke, Hauptmahl und Salat
von Montag bis Samstag. Das Essen ist wirklich hochwertig und es gibt immer
zahlreiche Auswahl. Besonders ist auch, dass man in einer Mensa im Stadtzentrum
(Frenckels) Abendessen fur denselben Preis bekommt. Dank der staatlichen
Subventionen ist die Mensa flr Studenten so gunstig, wie nichts anderes. Kauft man
sich dagegen ein Sandwich fir Zwischendurch muss man mit 4 oder 5 € rechnen.
Dadurch habe ich das aanze Jahr {iber. aulRer Sonntaa nicht kachen miissen
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Momentan lauft der gesamte 6ffentliche Verkehr nur Gber Busse, aber die StraRenbahn
ist bereits im Bau. In ein paar Jahren wird die "ratikka" also Busse unterstitzen. Entweder
eine aufladbare oder Monatsbuskarte lohnt sich auf jeden Fall. Eine Fahrt fir Studenten
kostet 1,33€. Da ich aber im Zentrum gewohnt habe und nur 10 Minuten zu Fufld zur Uni
gebraucht habe, investierte ich Geld in ein Fahrrad. Fahrrader sind hier relativ teuer und
eher in schlechten Konditionen (ca. 100 €), lohnen sich aber, um schneller von einem
Ende der Stadt zum anderen zu kommen. Sobald man nach Hervanta (TUT) will, sollte
man allerdings den Bus nehmen.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Hauptséchlich wohnen Studenten mit TOAS. Ich hatte versucht ein Zimmer privat zu finden, und wiirde es wieder
versuchen, da ich mit TOAS schlechte Erfahrungen gemacht habe. Es ist kaum méglich privat etwas zu finden, nicht
einmal, wenn man etwas Finnisch kann. Deshalb bekam ich zu Beginn ein Bett in einem Dreierzimmer in TOAS City.
Das hielt ich nicht langer als 1 Monat aus und hatte Glick, dass jemand Erasmus abgebrochen hat, sodass ich
dessen Einzelzimmer im selben Geb&aude bekam. Das Einzelzimmer im 3. Stock kostet etwa 340 € pro Monat und
enthlt Bett, Tisch, Stuhl, Spiegel, Schrank, sowie leider einen lauten Kilhlschrank und einen Indoor air (lautes
Luftabzugsding an der Decke). Auch wenn TOAS im Netz schreibt, dass TOAS City etwas lauter ist, empfehle ich
keinem hier zu wohnen. Mein Zimmer liegt direkt vor einer der Kiichen im Flur, wo 70% Spanier untergekommen
sind. So gut, wie jeden zweiten Abend wird in jeder Kiiche gefeiert und gewustet. Es gibt Nachts
Wachschutzpersonal und unter der Woche téglich eine Putzkraft, die unglaublich viel leisten muss. Die Flure und

Toailattan dAin wsivr sine alla tnilan mail han immmar deacnlrin vined vinmaiictnt anie

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Die Seen sind Dreh- und Angelpunkt fur Freizeitbeschaftigungen. Langlauf, Eislaufen oder
Eisbaden nach der Sauna in den zugefrorenen Seen (auch tberfahrt mit Fahrrad und Auto
maoglich) im Winter. Im Sommer lohnt es sich mit Kanu oder Kajak die Insel zu erkunden. Auch
sonst gibt es Uber Facebook und die Uni zahlreiche Veranstaltungen, die man besuchen kann.
Ganz beliebt sind Sit-Sits (akademisches Trinken), dass mir aber Uberhaupt nicht gefiel. Es ist
schwer an den Veranstaltungen, der Uni teilzunehmen, wenn man nicht Finnisch spricht. Es
gibt viele Museum, die man unbedingt im Laufe seines Aufenthalts besuchen sollte (Vapriikki,
Tybvaen museo) und interessante Feiertage, an denen man die Stadt und die Leute einfach

hanhachtan cnllta Einmal im Mannat cind dia Miicainim lkenctanlne zinininalich Dia | Ini calhet
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Tampere. 300 - 400 € Miete, 120 € fur Essen und der Rest zum Reisen oder shoppen.
Man sollte nicht unbedingt in Restaurants gehen, da auch eine Pizza oder Kebab
immer um die 10 € kostet. Wenn euer Handy dariber verflgt zwei Sim-Karten zu
benutzen, sammelt die Prepaid Karten von Freunden, die ihr am Anfang des
Semesters von TOAS geschenkt bekommt. Dadurch kostet euch ein Anruf nur 0,06

cent.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin, 23.05.2018

Datum Name, Vorname


Janin
Texteingabe
23.05.2018

Janin
Texteingabe


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Tampere im Innenland Finnlands ist direkt zwischen zwei großen Seen gelegen. Die dritt größte Stadt ist tatsächlich mit die schönste des Landes. Extrem naturnah mit typischen Wäldern und vielen kleineren Seen. Nicht weit entfernt liegen mehrere Nationalparks, die es wert sind besucht zu werden. Weitere größere Städte liegen um die 2-3 Stunden entfernt. Meiner Meinung nach gibt es weder einen richtigen Frühling, noch einen Herbst. Der kalte Winter bleibt ca. 5 Monate (schlimmste Monate November und Februar) und es liegt an jedem selber, wie gut er den Mangel an Sonnenlicht verträgt. Mich hat es sehr oft deprimiert und schlecht gestimmt. Auch wenn Finnland und erst recht Tampere mit wunderschönen Waldlandschaften verzaubern kann, sind die Städte Finnland nicht atemberaubend, da sie in etwa alle gleich aussehen. In etwa vergleichbar mit DDR-Plattenbauten. Finnen sind in der Art meistens wortkarg, schüchtern (in ihren Worten "höflich") und absolut keine Diskurssionkultur. Angenehm ist dagegen das Vertrauen das im Land herrscht. Geklaut wird so gut wie nie. Eishockeyschläger, Fahrräder oder Taschen liegen auf offener Straße herum, Türen stehen offen. 

Man muss allerdings wissen, dass hier nichts ohne die Personennummer funktioniert (henkilötunnus). Arztbesuche, Paketabholungen, Kontoeröffnung etc. benötigen die Personnennummer, die jeder am Anfang des Semesters mit dem Tutor im Maistraati beantragen muss.
	Studiengang Semester: Ich bin im 5. Semester für zwei Semester nach Finnland gegangen, allerdings nicht mit Erasmus +, sondern Bachelor +, weswegen ich meine Kursauswahl frei gestalten konnte. Die Handhabung des Learning Agreements ist aufwendig, insbesondere nervig, wenn die zuständige Person (Mira Pihlström) an der UTA (University of Tampere) wochenlang krankgemeldet ist und danach auch nur einmal die Woche für 2 Stunden zu erreichen ist. Ansonsten gibt es eine ausführliche Orientierungswoche für alle Erasmus-Studenten, an dessen Ende wir sogar eine Stadtführung im Bus und eine Improvisationsshow zu sehen bekamen. Jeder bekommt einige Wochen vor Studienbeginn einen oder zwei Tutoren aus seinem eigenen Studienfeld, die mehr oder weniger bei den ersten Schritten behilflich sind.
	verzeichnen: Da ich bereits 4 Semester in Berlin Finnisch studiert habe, war es mein Ziel in Finnland meine Kenntnisse auf ein höheres Niveau zu bringen. Ich ging mit der Ungewissheit, ob ich für das Programm finnische Kultur und Sprache für Ausländer (Niveau B2) überhaupt zugelassen werde, nach Tampere. Dafür musste ich einen mündlichen und einen schrifltichen Test bestehen. Ich wurde für das Programm zugelassen, obwohl ich nur 30% bestanden hatte und belegte zusätzlich alle Finnischkurse auf Niveau B1. Beide Kurse haben mir unheimlich weitergeholfen. Die B2 Kurse, unter der Leitung von Maija Tervola, sind äußerst anspruchsvoll, aber auf jeden einzelnen Kursteilnehmer (ca. 15) zugeschnitten. Alle Finnischkursse auf Niveau B1 leitet die Uni-Legende Heikki Kangasniemi, der mit einer Drillart die finnische Grammatik übt.  Dadurch war es etwas trocken, lockerte er aber durch seinen Humor teils auf. Als ich nach Finnland kam, konnte ich keine normale Konversation auf Finnisch führen. Es dauerte 4 Monate, bis ich das Level erreicht hatte, und das auch nur mit der Hilfe finnischer Freunde, die mich verbesserten. Trotzdem gibt es auch jetzt immer wieder Tage, an denen ich die finnische Sprache verfluche. Jetzt am Ende des Jahres führe ich flüssige Gespräche auf Finnisch, auch wenn immer Grammatikfehler enthalten sind. Mir wurde zudem andauernd vor die Augen geführt, dass ich die Grammatik noch so gut beherrschen könne nach Jahren, aber ein Finne würde immer hören, dass ich Ausländer sei, da wir Ausländer nicht die exakte muttersprachliche Länge der Doppelkonsontanten ausführen können.
	dar: Es gibt in Tampere 3 Universitäten, die 2019 zu einer zusammengeführt werden (Tampere3). Die University of Tampere, an der ich studiert habe, ist für Sprachen und Soziales. Der zentrale Campus ist modern und größenmäßig angenehm. Allerdings gibt es keine Fenster in den Räumen in Pinni B (Gebäude für Sprachen). Man schaut also auf 3 weiße Wände und eine weiße Powerpoint, sowie Tafel, während ein winziges Kuckloch im Rücken verrät, ob es schon dunkel ist oder nicht. Die TAMK ist die Hochschule für angewandte Technik, etwas außerhalb und für speziellere Fächer und die TUT die Uni für Technik in Hervanta (berühmter Vorort). Auch wenn die UTA in Ordnung ist, übertrifft die TUT alles. Ein kreativer, grüner Campus mit Gebäuden, deren Interieur mich total begeistert haben. Während wir aus der UTA außerhalb der Öffnungszeiten nur in zwei Computerräume kommen (die Bibliothek schließt selbst Samstag um 15 Uhr, Sonntags geschlossen), können die TUTler jederzeit mit ihrer Studentenkarte in die gesamte Uni. Es gibt viele gemütliche Liegeräume zum ausruhen, planen oder Gruppenarbeit in der TUT. Aber auch die UTA hat einen "Spielraum" (Oasis), wo man zwischen 10-16 Uhr tatsächlich Computerspiele spielen kann oder rumliegen kann. Die UTA kann ich also weiterempfehlen, empfehle aber jeden trotzdem auch einen Kurs in der TUT zu belegen.
	Leistungsverhältnis: Es gibt 4 Mensen auf dem Campus der UTA, die auch für Vegetarier und Veganer für den unschlagbaren Preis von 2,60 alles bietet. Brot, Getränke, Hauptmahl und Salat von Montag bis Samstag. Das Essen ist wirklich hochwertig und es gibt immer zahlreiche Auswahl. Besonders ist auch, dass man in einer Mensa im Stadtzentrum (Frenckels) Abendessen für denselben Preis bekommt. Dank der staatlichen Subventionen ist die Mensa für Studenten so günstig, wie nichts anderes. Kauft man sich dagegen ein Sandwich für Zwischendurch muss man mit 4 oder 5 € rechnen. Dadurch habe ich das ganze Jahr über, außer Sonntag nicht kochen müssen.
	Sie zu: Momentan läuft der gesamte öffentliche Verkehr nur über Busse, aber die Straßenbahn ist bereits im Bau. In ein paar Jahren wird die "ratikka" also Busse unterstützen. Entweder eine aufladbare oder Monatsbuskarte lohnt sich auf jeden Fall. Eine Fahrt für Studenten kostet 1,33€. Da ich aber im Zentrum gewohnt habe und nur 10 Minuten zu Fuß zur Uni gebraucht habe, investierte ich Geld in ein Fahrrad. Fahrräder sind hier relativ teuer und eher in schlechten Konditionen (ca. 100 €), lohnen sich aber, um schneller von einem Ende der Stadt zum anderen zu kommen. Sobald man nach Hervanta (TUT) will, sollte man allerdings den Bus nehmen.
Mit der VR (Bahn) kommt man gut in Finnland rum. Für ca. 15 € zum Flughafen in Helsinki oder nach Turku. Wer es billiger mag, kann auch Fernbusse nehmen (Onnibus 3€ nach Helsinki). Wenn man dann nach Lappland möchte, muss man etwa 10 h einplanen und 60€. Ich selbst hatte mein Auto in Finnland, mit dem ich die meisten Fahrten unternommen habe.
	vor Ort: Hauptsächlich wohnen Studenten mit TOAS. Ich hatte versucht ein Zimmer privat zu finden, und würde es wieder versuchen, da ich mit TOAS schlechte Erfahrungen gemacht habe. Es ist kaum möglich privat etwas zu finden, nicht einmal, wenn man etwas Finnisch kann. Deshalb bekam ich zu Beginn ein Bett in einem Dreierzimmer in TOAS City. Das hielt ich nicht länger als 1 Monat aus und hatte Glück, dass jemand Erasmus abgebrochen hat, sodass ich dessen Einzelzimmer im selben Gebäude bekam. Das Einzelzimmer im 3. Stock kostet etwa 340 € pro Monat und enthält Bett, Tisch, Stuhl, Spiegel, Schrank, sowie leider einen lauten Kühlschrank und einen Indoor air (lautes Luftabzugsding an der Decke). Auch wenn TOAS im Netz schreibt, dass TOAS City etwas lauter ist, empfehle ich keinem hier zu wohnen. Mein Zimmer liegt direkt vor einer der Küchen im Flur, wo 70% Spanier untergekommen sind. So gut, wie jeden zweiten Abend wird in jeder Küche gefeiert und gewüstet. Es gibt Nachts Wachschutzpersonal und unter der Woche täglich eine Putzkraft, die unglaublich viel leisten muss. Die Flure und Toiletten, die wir uns alle teilen müssen, sehen immer dreckig und verwüstet aus.
Toas Pinja, 10 Minuten weiter nördlich ist ruhiger, aber auch nicht das gemütlichste Wohnen. Lapinkaari im Nordosten ist ein beliebtes Erasmus-Haus, aber wer Platz, Ruhe und einen mega Ausblick will, der sollte nach Rauhaniemi gehen. Auch wenn viele schreiben, es sei alt und gehe in die Brüche (wird bald auch abgerissen), hätte ich gerne vorher gewusst, dass es am besten für mich gewesen wäre. Dort wird man mit besseren Möbeln ausgestattet (in TOAS City liegt man tatsächlich auf einem Holzbrett unter der Maratze) und man kommt in 3-er Wgs unter.
In jedem Haus gibt es aber eine Saune und kostenlose Waschmaschinen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Seen sind Dreh- und Angelpunkt für Freizeitbeschäftigungen. Langlauf, Eislaufen oder Eisbaden nach der Sauna in den zugefrorenen Seen (auch überfahrt mit Fahrrad und Auto möglich) im Winter. Im Sommer lohnt es sich mit Kanu oder Kajak die Insel zu erkunden. Auch sonst gibt es über Facebook und die Uni zahlreiche Veranstaltungen, die man besuchen kann. Ganz beliebt sind Sit-Sits (akademisches Trinken), dass mir aber überhaupt nicht gefiel. Es ist schwer an den Veranstaltungen, der Uni teilzunehmen, wenn man nicht Finnisch spricht. Es gibt viele Museum, die man unbedingt im Laufe seines Aufenthalts besuchen sollte (Vapriikki, Työväen museo) und interessante Feiertage, an denen man die Stadt und die Leute einfach beobachten sollte. Einmal im Monat sind die Museum kostenlos zugänglich. Die Uni selbst bietet mit Unipoli ein rundum Sportangebot, dass sich lohnen kann (hat sich nicht für mich gelohnt, da es vielmehr Tanz, Yoga Kurse sind). In der Stadt gibt es einige Bars und Clubs, aber die studentischsten sind Mallashovi (Bier für 2,60) und der Club Doris (Indie, Elektro). Das allerbeste an Tampere sind die zahlreichen, preiswerten Flohmärkte bzw. second hand shops. In Fida und Uff findet man alles, was man brauchen kann.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Tampere. 300 - 400 € Miete, 120 € für Essen und der Rest zum Reisen oder shoppen. Man sollte nicht unbedingt in Restaurants gehen, da auch eine Pizza oder Kebab immer um die 10 € kostet. Wenn euer Handy darüber verfügt zwei Sim-Karten zu benutzen, sammelt die Prepaid Karten von Freunden, die ihr am Anfang des Semesters von TOAS geschenkt bekommt. Dadurch kostet euch ein Anruf nur 0,06 cent.
	Group1: Auswahl1


